
Gieße Deinen Geist aus  
über Jung und Alt,  
über Mann und Frau,  
über Hoch und Niedrig,  
über Ost und West.  
 
Gieße Dein Feuer aus  
in das Herz der Menschen,  
in den Mund der Menschen,  
in die Augen der Menschen,  
in die Hände der Menschen.  
 
Sende Deinen Atem nieder  
über die, die glauben,  
über alle, die zweifeln, 
über alle, die lieben,  
über alle, die einsam sind.  

Gieße Dein Feuer aus 
über die Worte der Menschen,  
über das Schweigen der Menschen,  
über die Sprache der Menschen,  
über die Lieder der Menschen.  
 
Sende Deinen Atem nieder  
über alle, die Zukunft bauen,  
über die, die das Gute bewahren,  
über die, die das Leben schützen,  
über alle, die Schönheit schaffen.  
 
Gieße Deinen Geist aus 
über die Häuser der Menschen,  
über die Städte der Menschen,  
über die Welt der Menschen,  
über alle Menschen guten Willens  

                                (F.Cromphout) 

   
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wortgottesdienst der Landjugend am 1. Mai 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hl. Erstkommunion am 7. Mai 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Muttertagsmesse am 14. Mai  
mit Vorstellung des neuen Pfarrgemeinderates 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mama-Papa Messe mit dem Kindergarten am 21.5. 
 

 
 

 
 

 
 
Unsere Leere schreit nach deiner Fülle 
Komm, Heiliger Geist, in unsere Städte,  

in unsere Häuser, in unsere Familien,  
in unsere Augen, in unsere Herzen. 

Ohne dich lesen wir Bücher und werden nicht weise. 
Ohne dich reden wir lange und werden nicht eins. 
Ohne dich sehen wir nur Fälle, Zahlen, Fakten. 
Ohne dich zerfällt unser Leben in eine Reihe von 

sinnlosen Tagen. 
Ohne dich werden wir treulos. 
Ohne dich endet unser Denken im Wahnsinn. 
Ohne dich zerstört uns die Technik. 
Ohne dich werden die Kirchen Museen. 
Ohne dich wird das Beten Geschwätz. 
Ohne dich wird unser Lächeln erstarren. 
Ohne dich wird unsere Umwelt verwüstet. 

Komm, Heiliger Geist,  
unsere Leere schreit nach deiner Fülle! 

Komm. Schöpfer Geist! 
Mach unsere Herzen und die Welt  

zur Wohnung für Dich! Amen. 
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Spruch des Monats Juni: 
 Man kann das Leben nur rückwärts verstehen,  
aber man muss es vorwärts leben. 

                               Sören Kierkegaard 

Gedanken des Pfarrers 
 

Was feiern wir zu Fronleichnam? 
„Féte-dieu“ sagen die Franzosen, 
„Fest Gottes“, die Feier der 
Gegenwart Gottes unter uns 
Menschen. Der deutsche Name 
„Fronleichnam“ stammt aus dem 
Mittelhochdeutschen. Hier steht 
„Fron“ für „Herr“ und „leichnam“ für 
„lebendiger Leib“ – Herr im lebendi-
gen Leib. Wir feiern Gottes Lebendigkeit und Nähe zu uns, 
an die wir ganz besonders durch die zwei eucharistischen 
Gaben erinnert werden. Darum stehen Leib und Blut Jesu 
Christi im Mittelpunkt des Fronleichnamsfestes, das seit dem 
13. Jahrhundert gefeiert wird. Unsere Freude über Gottes 
Nähe zeigen wir durch eine Prozession, ein Zeichen für 
Gottes Zuwendung zu seiner Welt. 
Die wahre Monstranz Christi sind Menschen, sind wir. Stellen 
Sie sich vor, die Leute, die mit uns in Kontakt treten, würden 
merken: Da sind Menschen, die haben noch eine Hoffnung, 
die spüren Sinn im Leben, zu denen kann ich Vertrauen 
haben. Was sie sagen und wie sie mit anderen umgehen, 
gibt Halt und Zukunft. 
Alle Welt soll es sehen, dass ER in unserer Mitte ist, dass wir 
Seine Gemeinde sind; dass ER uns die Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft gibt. 
Ich lade Sie alle ein, damit Fronleichnam zu einem 
glaubwürdigen Bekenntnis wird. Dies ist einer der großen 
Tage des Jahres. 
Da wird Kirche vor allem erfahren, wo Menschen in 
Glaube, Hoffnung und Liebe ein neues Miteinander im 
Geist Jesu wagen. 

Euer Pfarrer 
 
 
 

 
 
 

Gebetsanliegen des Pfarrers Juni 2017 
Beten für verfolgte Christen 

 Pakistan: Unser Vater im Himmel, erbarme dich der 
gefolterten und verfolgten Christen in Pakistan. Lass uns 
nie vergessen, dass sie unsere Glaubensgeschwister 
sind. 

 Ägypten: Unser Vater im Himmel, schenke dem 
Miteinander von Christen und Muslimen in Ägypten 
deinen Segen, damit daraus reiche Früchte der Toleranz 
und der Geschwisterlichkeit erwachsen. 

 Indonesien: Unser Vater im Himmel, ebne in Indonesien 
der Gerechtigkeit den Weg, damit fanatisierte Muslime 
mit fingierten Blasphemie-Vorwürfen gegen Christen 
keinen Erfolg haben 

 
 

06.05. Theresa Clara Leschanz, Tochter der Bianca 
Leschanz und des Markus Wiederschwinger, 
Mozartstraße 8, Feldkirchen 

13.05. Emma Marie Eisenstein, Tochter der Kerstin 
Eisenstein und des Thomas Kaiser, 
Außerteuchen 38 

13.05. Luisa Gretha Grabner, Tochter der Stefanie 
Grabner und des Stefan Hasch, Linz 11 
 

Jesus sagt: „Ich bin es, der die Toten erweckt, und 
ich bin es, der ihnen nie endendes Leben schenkt! 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er jetzt 
stirbt“ (Joh 11,25) 

 

08.05.   Gotthard Weißmann, 84 Jahre,   Tiebel 10; 
27.05.   Gottfried Huber, 63 Jahre, Klatzenberg 1 

Totengedenken: 01.06.  Walter Lipouschek 
04.06.  Waltraud Mattersdorfer 
09.06.  Erika Tropper 

Wir gratulieren und wünschen Gesundheit 
und Gottes Segen zum 

 

50. Geburtstag:  Herrn Günther Jordan 
                            Frau Barbara Reif-Schrunner 
60. Geburtstag: Herrn Peter Compen 
  Frau Kriemhilde Wadlig 
75. Geburtstag:  Herrn Johann Mainhard 
95. Geburtstag:  Frau Katharina Bergner 

 

WORT DES LEBENS für Juni 2017: 
„Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.“ 

 (Johannes 20,21) 
 
 
 
 
 

DANK...DANK...DANK...DANK...DANK... 
 07.05. Erstkommunionfeier mit Agape 

Die Erstkommunion entfaltete sich wie immer zu einem Pfarr-
Familienfest, vorbereitet im Religionsunterricht und Tischmütter-
runde, wofür Religionslehrerin Herlinde Sickl und Tischmutter 
Verena Mainhard mit mehreren Müttern zu danken ist. Großer 
Dank für die musikalische Gestaltung den beiden Lehrerinnen 
Petritz und Lerchbaumer mit Schulchor, Eltern und Paten für die 
Bereitstellung der Frühstücksgaben, dem PGR für die Sorge um 
eine familiäre Atmosphäre, sowie Vor- und Nacharbeit. Dem 
Fotographen Klaus Prislan herzlichen Dank und schließlich 
Stefanie Grabner für die hübschen Erstkommunion-Kreuze. 
Die Kinderbibeln werden den Erstkommunionkindern am 
Pfingstsonntag, 04.06. beim Gottesdienst um 9.00h überreicht.  

 21.05. Mama-Papa-Messe Eine sinnvolle und originelle Idee des 
Kindergarten-Betreuer-Teams schenkte unserer Pfarre ein 
berührendes und erfreuliches Familientreffen im Gottesdienst. 
Danke dem Kindergarten-Team, den Kindern und ihren Eltern. 

 27.5. Anbetungstag  Die Anbetung Gottes im unfassbaren 
Geheimnis seiner eucharistischen Gegenwart führt den 
Gläubigen in die Tiefendimension des Glaubens und der Liebe. 
Ich danke Gott für diese Gnade und meinem Mitbruder, Pfarrer 
Michael Lercher, dass er mit uns und für uns die Liebe Gottes 
gefeiert hat. Immerhin ist er der Sohn unserer Pfarre, Gottes 
Segen begleite ihn. 

Pfarrkalender Juni 2017 
Die Wochentags-Gottesdienste sind, wenn nicht anders angegeben, am 
Dienstag und Donnerstag um 8.00 Uhr, am Samstag um 19.00 Uhr. 
 

Sa  03.06. 08.00h  Anbetung 
  14.00h Trauungsgottesdienst mit Diakon Hatzel 
  18.30h Rosenkranz u. Messfeier um geistl. Berufe 
    Marcus Schmittner 
So 04.06.  HOHES PFINGSTFEST 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst   Franz Koller u. Barbara Luschnig 
AT  10.30h Gottesdienst 
Mo 05.06. PFINGSTMONTAG 
  08.00h Wanderermesse   Fam. Bitai u. Kramer 
Di 06.06. 08.00h Messfeier  Ostarbeiter 
Mi 07.06. 19.00h Werschlinger Friedensgebet 
Sa 10.06. 08.00h Anbetung  
  18.30h Rosenkranz u. Messfeier;  Karl Petelin 
    Siegfried u. Elisabeth Keutschegger 
So 11.06.  DREIFALTIGKEITSSONNTAG - VATERTAG 
HI 09.00h Eucharistische Prozession zum Friedhof u.  Messfeier; 
    Reinhold Ebner;  Albin Prossegger 
PI 10.30h Messfeier   Felix Steiner 
Di 13.06. Freudenberg-Wallfahrt - Gestaltung: Pfarre Maria Wörth 
Do 15.06. FRONLEICHNAM 
HI 08.00h Pfarrgottesdienst 
AT 09.30h Messfeier u. Fronleichnamsprozession  
    mit Diakon Bernd Huber 
Sa 17.06 08.00h Anbetung 
  14.00h Trauungsmesse 
So 18.06.  11. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst 
Do 22.06. 08.00h Messfeier  Romana Knallnig 
Sa 24.06. 05.00-06.00h Nächtliche Anbetung 
  19.00h Messfeier  Greti Thäler  

So 25.06  SCHÖNSONNTAG 
HI 07.00h Schützenmesse   Franz u. Helmut Harder; 
                 Friedl Flath;  Maria Orasch u. Brigitte 
HI 09.00h Große Fronleichnamsprozession u. Messfeier  
  im Kirchhof mit Diakon Bernd Huber 
Di 27.06. Hl. Hemma v. Gurk, Landesmutter v. Kärnten 
  08.00h Messfeier  Wohltäter der Kirche 
Do 29.06. 08.00h Messfeier - Fest der Hll. Apostel Petrus u. Paulus 
  18.00h Jahrestreffen d. Pfarrblatt-Verteiler, Jahresberichte,  

Vorschau auf Juli 2017 
 

So 02.07. 13. SONNTAG im JAHRESKREIS 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst 
 15.00h Priesterweihe im Dom zu Klagenfurt  von drei Diakonen 
Fr 07.07. 15.00h Herz-Jesu-Messe  Hemma Santner und 
    Ottilie Weißensteiner 
Sa 08.07. 18.30h Rosenkranz u. Messfeier um geistl. Berufe 
SOMMERFERIEN 10. Juli bis 09. September 2017 

Auswärtige Gottesdienste 
Ausserteuchen: So 04.06. um 10.30h; Do 15.06. um 09.30h 
Pichlern:  So 11.06. um 10.30h;   Werschling: entfällt 

Pfarrkaffee hat geöffnet und lädt herzlich ein am: 
So 11.06. 
So 25.06. SCHÖNSONNTAG 
  08.00-13.00h  Eva u. Hanni 
  13.00-17.00h  Hilde u. Irene 

Ewiges Licht 
 

28.05. bis 03.06.  Wilhelm Tillian 
04.06. bis 10.06.   Wilhelm Tillian 
11.06. bis 17.06.   Wilhelm Tillian 
18.06. bis 24.06.  Dorothea Steiner u.  
    Arnold Grafschafter 
25.06. bis 01.07.  Wilhelm Tillian 

Gebetsbewegung für unsere Heimat  
www.gott-kann.at (zum Fatima-Jubiläum 1917-2017) 

„Betet täglich den Rosenkranz für den Frieden in der Welt!“ 
(Muttergottes in Fatima 1917) 
Mit einem sehr großen Anliegen wende ich mich an Sie. 
Wir wollen eine große Gebetsbewegung entzünden.  
Bitte machen Sie mit! 
Wir brauchen dringend eine Mission nach innen, also für 
Österreich, für unsere Heimat. (P. Karl Wallner) 
„Fangt mit dem Gebet an! Versetzt ganz Österreich in eine 
missionarische Aufbruchstimmung!“ (Papst Franziskus) 
Rosenkränze in rot/weiß/rot (inkl. Gebetsanleitung)  
werden für € 4,-- angeboten – am Schönsonntag und  
nach den Gottesdiensten.      Euer Pfarrer 
 

In eigener Sache: UNSER PFARRBLATT 
„Das Pfarrblatt ist ein ideales Medium nahe an den Lebenswelten“ 
(Scheuer). Es ist hilfreich, erfahrungsbezogen, in einfacher 
Sprache. Es unterscheidet sich von anderen Medien dadurch, 
dass es das Positive in den Blick nimmt. Pfarrblätter zeigen an, wo 
Menschen in Gemeinschaft leben und wo man in der Nähe Hilfe 
finden kann. Sie sind eine Visitenkarte der Pfarrgemeinde und 
weitreichend starkes und verlässliches Medium. Auch unter den 
Kirchenfernen wird es gerne gelesen (ca. 40%). 
Doch ohne Pfarrblatt-Verteiler geht gar nichts. Darum sind Sie 
herzlich eingeladen zu einem Jahres-Essen am Donnerstag, dem 
29. Juni 2017, um 18.00 Uhr im Pfarrsaal. 
 

Bedenkenswertes 
Eine chassidische Geschichte: Eines Abends spät merkte 
ein armer Bauer auf dem Weg vom Markt, dass er sein 
Gebetbuch nicht bei sich hatte. Da ging mitten im Wald ein Rad seines 
Karrens entzwei und es betrübte ihn, dass dieser Tag vergehen sollte, 
ohne dass er seine Gebete verrichtet hatte. 
Also sagte er: «Ich habe etwas sehr Dummes getan, Herr. Ich bin 
heute früh ohne mein Gebetbuch von zu Hause fortgegangen und 
mein Gedächtnis ist so schlecht, dass ich kein einziges Gebet 
auswendig sprechen kann. Deshalb werde ich dies tun: Ich werde 
fünfmal langsam das ganze ABC aufsagen und Du, der Du alle 
Gebete kennst, kannst die Buchstaben zusammensetzen und daraus 
die Gebete machen, an die ich mich nicht erinnern kann.» 
Und der Herr sagte zu seinen Engeln: «Von allen Gebeten, die ich 
heute gehört habe, ist dieses ohne Zweifel das beste, weil es aus 
einem einfachen und ehrlichen Herzen kam.» 
 
 
 

 

Taufe 

Tod 


